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Karlheinz Fingerhut 
Was kann alles „romantisch“ sein? 
Kennenlernen eines (literar-) historischen Begriffs 

 
 

Material 2: Lösungsskizze  

Joseph von Eichendorf: Aus dem Leben eines Taugenichts 

➔ Prototypisches romantisches Erzählen 

Auffällig ist unter diesem Gesichtspunkt zuerst die ausführliche Beachtung, die die Frühlingsnatur 
und die der Gegensatz zwischen dem rastlos tätigen Vater und dem tagträumerisch diesen 
Arbeitseifer beobachtende Sohn erfährt. Der Sohn „erlebt“ den Aufbruch in der Natur als 
Aufforderung, selbst auch aufzubrechen und – in einer überraschenden Harmonie damit – erfolgt 
der „Rauswurf“ aus der Mühle. Der angedeutete Konflikt zwischen Vater und Sohn scheint, trotz 
der harschen Worte des Vaters, in einer heute weniger verständlichen Harmonie abzulaufen: Der 
Vater schickt ihn weg, und der Sohn empfindet das als die Erfüllung eines Wunsches. So viel 
Harmonie ist unerwartet, sind es doch zwei Lebenskonzepte, das des arbeitsamen Bürgers und 
das des romantischen Künstlers, die aufeinander treffen. Das „Romantische“ daran ist die 
Erinnerung an einen Märchenanfang, in dem ebenfalls der künftige Held auf Wanderschaft 
geschickt wird. Diese Märchen-Reminiszenz wird dann auch dadurch verstärkt, dass sogleich eine 
Kutsche, besetzt mit zwei Damen, anhält und den jungen Mann mitnimmt. Zuvor aber hat der Leser 
ausführlicher Gelegenheit, die Mentalität des jungen Helden kennen zu lernen. Sorglosigkeit und 
Musikalität gehen miteinander Verbindung ein, denn auch das Lied, das der Taugenichts singt, 
thematisiert dessen Vertrauen in einen „ewigen Sonntag im Gemüt“. Das in die Erzählung 
eingeblendete Lied belegt darüber hinaus die romantische Verflüssigung der Gattungsgrenzen. 
 
 
 
 

Material 5: Hinweise 

Die Brüder Grimm als Märchensammler 
Die Lehrkraft kann dabei darauf hinweisen, dass diese Sammeltätigkeit im Zusammenhang mit 
anderen Sammlern erfolgte, dass Achim von Arnim und Clemens Brentano Volkslieder sammelten 
(Des Knaben Wunderhorn 1806) und dass sie den Brüdern die ersten Anregungen für ihre 
Märchensammlung gaben. Wichtig ist zu betonen, dass es den Romantikern darauf ankam, 
verloren gehende Volkskultur zu retten und zu konservieren. Dass es dabei nicht bei einem bloßen 
Materialsammeln bleiben konnte, sondern dass die Materialien zu Bearbeitungen reizten und dass 
auch Materialien als „deutsches Volksgut“ gesammelt wurden, von denen man sehr wohl wusste, 
dass sie europäischen, insbesondere französischen oder italienischen Ursprungs waren, zeigt, 
dass diese national denkenden Romantiker keine engstirnigen „Patrioten“ waren, sondern dass 
ihre Verehrung für das Mittelalter durchaus später gezogene nationale Grenzen überstieg. 
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Material 5: Lösungsskizze  

Brüder Grimm: Rumpenstünzchen 
In den Anmerkungen zu ihren Märchen haben die Brüder auch ihre ursprünglichen Aufzeichnungen 
veröffentlicht, sodass man sich ein Bild von ihrer Überarbeitungstätigkeit machen kann. Das 
Flachsspinnen mit der Spindel ist zur Zeit der Romantiker nicht mehr üblich, es gibt Spinnräder. 
Und es ist recht unwahrscheinlich, dass eine so besondere Gabe wie das Flachs-zu-Gold-Spinnen 
so viel Traurigsein produzieren soll. Also tauschen die Brüder diesen Anfang aus, machen ihn 
durch einen geänderten Anfang plausibler: Der Müller brüstet sich mit der Spinnkunst seiner 
Tochter vor dem König, das Stroh-zu-Gold-Spinnen ist etwas wirklich Wunderbares, der König neu- 
und habgierig. Gleichzeitig wird die Aktion des Männleins, das bei der verzweifelten Müllerstochter 
auftaucht, verständlich. Es erscheint als ihr Retter in der Not.  
Wichtig für die Such- und Vergleichsarbeit der Schüler ist, dass hier nicht in romantischer Manier 
der „Traum“ und die Welt der Wünsche akzentuiert werden, sondern dass das Märchen nun sehr 
viel deutlicher in einer wieder erkennbaren Wirklichkeit angesiedelt ist. Die Ausgestaltung der 
Rettung des Mädchens aus der „Falle“, in der sie sich durch das Versprechen, ihr noch nicht 
geborenes Kind abzugeben, gefangen hat, macht aus dem ursprünglich eher lakonisch kurzen 
Märchen eine spannende Geschichte. Die hält sich auch ganz an die Regeln eines Märchens: 
dreimal erscheint das Männlein als Helfer, dreimal darf die Müllerin seinen Namen raten, beim 
dritten Versuch beim dritten Auftritt sagt sie den erlösenden richtigen Namen. Das hat zu allerlei 
Spekulationen über Namensfetischismus in archaischen Kulturen geführt, hier im Märchen der 
Grimms wissen die Zuhörer schon im Vorhinein, dass beim dritten Mal alles klappen wird. Diese 
Erwartungserfüllung macht einen wichtigen Bestandteil der Texterwartung (Spannung) des 
Märchens aus. 
 
 
 

Material 6: Hinweise 

„Historisches Lernen“ am Blick der Romantiker zurück 
Die ebenfalls von den Brüdern Grimm gesammelten deutschen Volkssagen zeigen oft nicht den 
Märchen-Optimismus, den die Leser an den Kinder- und Hausmärchen schätzen. Sie sind auch 
nicht immer echte (mündlich tradierte) Sagen, sondern Einträge in mittelalterlichen Chroniken. So 
etwa die Sage vom Rattenfänger zu Hameln oder auch die hier aufgenommene über Die treuen 
Weiber zu Weinsberg. Das Interesse der Sammler zielt hier sehr viel deutlicher als bei den 
Märchen auf die mittelalterliche Geschichte des Heiligen Römischen Reiches, dessen Ende durch 
Napoleon die Romantiker ja in ihrer eigenen Generation erlebten. 
Das Thema im engeren Sinne ist die Gültigkeit des „Königswortes“. Das Vorbild des 
mittelalterlichen Königs Konrad III hat einen verdeckt politischen Bezug, nämlich das gebrochene 
Verfassungsversprechen der deutschen Fürsten. Diese hatten zur Beförderung der 
„Befreiungskriege“, die sie gegen Napoleon führten, ihren Ländern Verfassungen versprochen, in 
denen Pressefreiheit, Versammlungsfreiheit, Gleichheit vor dem Gesetz und andere bürgerliche 
Rechte garantiert sein sollten. Diese Versprechen wurden in der Zeit der Restauration nach dem 
Sieg über Napoleon nicht eingehalten. 
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


